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1. Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Rantzau 
hier: Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die beabsichtigte Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzungen für eine bauliche Ent-
wicklung für die Gutsanlage Rantzau betrifft die folgenden Kulturdenkmale unmittelbar so-
wie deren Umgebung: 

- Herrenhaus, Im Kossau-Grund 1 
- innerer Park, Im Kossau-Grund 1 
- barocke Allee, Im Kossau-Grund 1 
- Kossauschleife, Im Kossau-Grund 1 
- Kutschstall mit Wohnhaus und Scheune, Im Kossau-Grund 5 

Denkmalpflegerische Belange werden daher umfangreich von der Planung berührt. 
 
Aufgrund der direkten Nähe und Verbundenheit zu den Kulturdenkmalen können die Neu-
bauten grundsätzlich geeignet sein, die denkmalgeschützten Objekte wesentlich zu beein-
trächtigen. Die Ausformung der neuen Bauten (Kubatur, Höhe, Gestaltung, Materialität) ist 
daher von hoher Relevanz, um einer Beeinträchtigung vorzubeugen. 
 
Innerhalb des letzten Jahres haben bereits erste konstruktive Gespräche bezüglich der Ge-
staltung der Neubauten sowie der Bau- und Gründenkmale als auch deren Nutzungen statt-
gefunden. 
So ist beispielsweise die Durchführung einer bauhistorischen Untersuchung des Herrenhau-
ses mit Förderung des LDSH erfolgt. Der Umgang mit den dortigen Erkenntnissen ist im 
weiteren Planungsprozess auf Genehmigungsebene weiterhin mit den Denkmalschutzbe-
hörden abzustimmen.  
So werden insbesondere die in den hiesigen Planunterlagen vorhandenen Ansichten (Visu-
alisierungen) und Grundrisse der Kulturdenkmale (hier: Herrenhaus und Kutschstall mit 
Wohnhaus und Scheune) als vorläufig und somit nicht abschließend betrachtet. Diese und 
weitere Details werden im Zuge des denkmalrechtlichen Genehmigungsverfahrens ab-
schließend verbindlich geregelt. 






